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Perfektes Wetter
beim Freiluftkonzert

Amberg. (eik) Perfektes
Wetter begleitete am
Sonntagabend den Auf-
tritt von „Die Gscha-
migen“ im Malteser-
garten. Die Reihe der
Sonntagsserenaden dort
hat längst eine treue
Fangemeinde, lockt aber
auch neue Zuhörer an,
wenn der kleine Park
sonntags um 19 Uhr zur
Freiluftbühne wird. Auch
am 4. Juni ist das der Fall
– dann sind hier das Neu-
albenreuther Zwio und
die Neualbenreuther
Saitenmusik zu hören.
Wie immer bei freiem
Eintritt – und nur,wenn
es nicht regnet.Bild: Petra Hartl

KURZ NOTIERT

Fast jeden Tag öffentliche
Stadtführungen
Amberg. (exb) Die öffentlichen
Stadtführungen der Tourist-Infor-
mation gibt es am Montag, Diens-
tag und Freitag um 14.30 Uhr,
Samstag um 10.30 Uhr und Sonntag
um 14 Uhr. Treffpunkt ist jeweils
die Tourist-Information am Hall-
platz 2. Tickets sind dort, aber auch
online (tourismus.amberg.de) er-
hältlich.

Alkoholisiert auf
dem E-Scooter
Amberg. (eik) Beamte der Zentralen
Einsatzdienste der Polizei wollten
sich am Dienstagabend gegen
23.40 Uhr einen jungen Mann auf
einem E-Scooter genauer ansehen:
Er war in der Regensburger Straße
unterwegs, als ihn die Polizisten
aufhielten. Ihnen fiel auf, dass der
18-Jährige nach Alkohol roch: Da-
raufhin musste er einen Alkoholtest
machen. Dieser zeigte über 0,20
Promille an. Weiterfahren durfte
der 18-Jährige nicht mehr. Die Poli-
zisten leiteten eine Anzeige nach
dem Straßenverkehrsgesetz ein.

Jugendlicher
versteckt Drogen
im Gebüsch
Amberg. (eik) Ein Zeuge meldete
sich am Dienstag bei der Polizei,
weil er Seltsames beobachtet hatte:
Kurz zuvor, gegen 22 Uhr, hatte er
gesehen, wie aus einer Gruppe Ju-
gendlicher heraus ein junger Mann
in der Nähe des Eisstadions etwas
in ein Gebüsch legte – und dann
Richtung Dultplatz wegging. Poli-
zisten sahen sich die Sache an. Sie
fanden den abgelegten Gegenstand
„und identifizierten den Inhalt als
Betäubungsmittel“, wie die Polizei
mitteilt. Noch während die Beam-
ten sich mit dem Fund beschäftig-
ten, kehrte ein 16-Jähriger aus der
Jugendgruppe zurück und wollte
den Gegenstand wieder an sich
nehmen: Die Polizisten nahmen ihn
fest. Sie fanden dann nach der ver-
botenen Substanz – laut Polizei
über 1,50 Gramm – bei dem jungen
Mann auch noch ein Taschenmes-
ser, das unter das Waffengesetz
fällt. Auch dieses Fundstück stellten
sie sicher. „Den jungen Mann er-
warten nun gleich zwei Strafverfah-
ren“, heißt es im Polizeibericht.

Prozess zur Nacht, als „Identitäre“
Ambergmit Schmierereien überzogen
Sie waren die ganze Nacht
lang unterwegs, sprühten
sogenannte Lambda-Zeichen,
kleisterten Plakate an Schau-
fenster und brachten Aufkleber
an. Die Aktion geschah im
Namen der „Identitären
Bewegung“. Sie war strafbar.

Amberg. (hwo) Was in der Nacht
zum 5. Oktober 2019 geschah, war
jetzt ein Thema vor Gericht. Vor
nunmehr fast vier Jahren zogen,wie
ein Zeuge beobachtete, zehn dunkel
gekleidete Gestalten durch Amberg,
um ihrer völkischen Gesinnung
Ausdruck zu verleihen. Die Leute
standen der „Identitären Bewe-
gung“ nahe und damit einer Verbin-
dung, die dem rechten Spektrum
zuzuordnen war und vom Verfas-
sungsschutz beobachtet wurde.
Was in Amberg geschah, hinter-

ließ Spuren. Als die Polizei später

die Tatorte in Protokollen festhielt,
gab es eine Vielzahl besprühter Ab-
fallkörbe, Stromverteilerkästen und
Zigarettenautomaten. Schaufenster
waren mit Flugblättern beklebt
worden, an Mauern prangten Graf-
fitis, Aufkleber der „Identitären Be-
wegung“ mussten von SPD-Ge-
schäftsstelle entfernt werden.
In der Bilanz, die vom Staats-

schutz der Kripo gezogen wurde,
ließ sich die Aktion so zusammen-
fassen: Ein mit Aufwand betriebe-
ner Zug durch die Gemeinde, der
Ärger und Schaden zurückließ.

Angeklagter schweigt
Vor der Jugendrichterin Jaqueline
Sachse saß jetzt ein 24-Jähriger. Er
stand im Verdacht, an der Aktion
vor vier Jahren maßgeblich beteiligt
gewesen zu sein. Der Student aus
Amberg schwieg zu den Vorwürfen,
die ihm Staatsanwalt Sebastian Eckl
machte und schuf so eine Situation,
bei der die Justiz per Indizien den
Schuldnachweis zu liefern hatte.

Um es vorwegzunehmen: Es gab
zwar Verdachtsmomente. Doch sie
reichten nicht aus. Ein Zeuge hatte
in der fraglichen Nacht Beobach-
tungen im Stadtgebiet gemacht.
Der damals 26-Jährige war unter-
wegs, weil er von seiner Einstellung
her „gegen Rechts“ einzuschreiten
gewillt war. Der Amberger sah „zehn
dunkel gekleidete Leute“ und mein-
te auch, den nun auf der Anklage-
bank sitzenden Studenten erkannt
zu haben. „Woran haben Sie das
festgemacht?“, bohrte die Richterin
nach. „An seinen O-Beinen und an
seinem Gang“, hörte sie. Doch zur
Identifizierung reichte das nicht
aus.
Lange nach der Aktion im Okto-

ber 2019 gab es richterlich angeord-
nete Hausdurchsuchungen bei vier
Verdächtigen. Im Februar 2020 sa-
hen sich Kriminalbeamte in deren
Wohnungen um und stellten dabei
beim jetzt Beschuldigten verdächti-
ges Material sicher. Unter anderem
eine Kleistermaschine. Ob sie Mo-

nate zuvor beim „Zug durch Am-
berg“ verwendet worden war, be-
zeichnete Richterin Sachse in ihrem
Urteil als „sehr fraglich“.
„Heil Hitler“ per Whatsapp
Es gab einen zweiten Anklagepunkt.
Ihn nachzuweisen war nicht
schwer. Der heute 24-Jährige hatte
über Whatsapp „Heil Hitler“ gepos-
tet und sich als Nationalsozialisten
bezeichnet. Dafür muss er nun 50
gemeinnützige Arbeitsstunden ab-
leisten. Dass er Mitwirkender an
der nächtlichen Aktion der „Identi-
tären Bewegung“war, ließ sich nach
Ansicht der Richterin „nicht nach-
weisen“. Deshalb bekam er den Frei-
spruch, den seine Anwältin Christi-
na Reißmann (Wunsiedel) verlangt
hatte. Staatsanwalt Sebastian Eckl
hielt in seinem Schlussvortrag „zu-
mindest einen Teil der Sachbeschä-
digungen für erwiesen“, stützte die-
se Feststellung auf das bei einer
Hausdurchsuchung sichergestellte
Material und legte die Verurteilung
zu zwei Freizeitarresten nahe.

CSU-Kreisverband bestätigt Vorsitzenden Thomas Bärthlein
Amberg. (usc) Thomas Bärthlein
bleibt für weitere zwei Jahre Kreis-
vorsitzender des CSU-Kreisver-
bands Amberg-Stadt. „Wir küm-
mern uns und tun, was nötig ist“,
versicherte der Vorsitzende der
CSU-Stadtratsfraktion, Matthias
Schöberl, bei der Kreisvertreterver-
sammlung im Raigeringer Sport-
heim den Delegierten aus den Orts-
verbänden. Diese nehmen nach sei-
nen Worten die Fraktion und damit
auch den Oberbürgermeister in die
Pflicht. Nur so könne man Vertrau-
en bei den Bürgern schaffen. Die
Koalition mit der ÖDP bezeichnete
Schöberl als gut funktionierend.
In der Stadtratsarbeit stand die

Sanierung der Bergwirtschaft ganz
vorne in seiner Aufzählung: „Das
wird ein Sahnehäubchen hoch über
der Stadt.“ Dabei lobte er das Bünd-
nis für den Berg, zu dem sich CSU,
SPD, FDP, Freie Wähler, ÖDP und
Amberg Bunt für eine zügige Sanie-
rung zusammengetan hätten. Schö-
berl sprach sich dafür aus, dass
auch die Stadtwerke Energie her-
stellen. „Dafür müssen wir einen

großen Batzen stemmen.“ Außer-
dem sollte die Stadtbau wieder
mehr Reihenhäuser bauen.
Im Haushalt der Stadt sei es ge-

lungen, in den vergangenen zwei
Jahren die eingeplanten Schulden
nicht zu machen und sogar Rückla-
gen zu bilden. Amberg müsse sich
strecken: Es gebe vieles, „was wir
uns nicht leisten oder bewerkstelli-
gen können“, gab Schöberl offen zu.
In der Leistungsbilanz des Stadtrats

führte er das Schul-Paket an, mit
Ausgaben von einer Million Euro
zusätzlich in den nächsten vier Jah-
ren. Schöberl warb um Aufmerk-
samkeit für die Website www.am-
bergleben.de, auf der die Stadtrats-
mitglieder der CSU bloggen. Die
Ortsverbände bat er: „Sprecht uns
an, wenn es Ärger gibt. Wir versu-
chen es zu regeln“.
Kreisvorsitzender Thomas Bärth-

lein hatte eingangs schon auf den

erfolgreichen Bürgerentscheid
Bergwirtschaft verwiesen: „Dieser
ging in unserem Sinn aus.“ Man
halte engen Kontakt zum Investor.
Laut Schatzmeister Michael Bader
hat der CSU-Kreisverband 470 Mit-
glieder, darunter 11 Neumitglieder.
75,74 Prozent sind männlich, 24,26
Prozent weiblich. Der Altersdurch-
schnitt liegt bei 62,9, dabei sind 32
Mitglieder bis 35 Jahre und 175 über
70. Die Wahl des Vorstands erfolgte

durchwegs einstimmig. Leicht ent-
täuscht war Bärthlein von den Ge-
genstimmen bei seinerWahl. In den
Kreisvorstand berufen wurden au-
ßerdem die CSU-Ortsverbandsvor-
sitzenden.
CSU-Kreisvorstand: Vorsitzender

Thomas Bärthlein, Stellvertreter To-
bias Stubenvoll, Marina Kramer,
Matthias Schöberl, Tatjana Her-
mann und Florian Füger; Schatz-
meister: Michal Bader; Schriftfüh-
rer: Kathrin Fischer und Maximili-
an Großer; Digitalbeauftragter: Ti-
mo Doleschal; Beisitzer Martin
Schafbauer, Andreas Lotter, Daniel
Kupka, Jürgen Bauer, Armin Müller,
Manfred Rauscher, Dennis Schör-
ner und Stefan Ott; Kassenprüfer:
Klaus Etzold und Gert Regner. Dele-
gierte Landesparteitag: Michael
Cerny, Marina Kramer und Matthi-
as Schöberl; Delegierte Bezirkspar-
teitag Thomas Bärthlein, Michael
Cerny, Martin Preuß, Matthias
Schöberl und Markus Donhauser;
Delegierter zur Delegiertenver-
sammlung Europawahl: Thomas
Bärthlein.

Die neue Führung des CSU-Kreisverbands Amberg (vorne, von links) Stellvertreter Florian Füger, Vorsitzender Thomas
Bärthlein, die Stellvertreter Tatjana Hermann, Matthias Schöberl und Marina Kramer sowie (hinten, von links) Schriftführer
Maximilian Großer, MdL Harald Schwartz, Schatzmeister Michael Bader und Digitalbeauftragter Timo Doleschal. Bild: usc
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